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hen Befanntmachung. "
N RNacdhdem Se. Majeftdt der Konig mittelft Allerhochfter Cabinetd-Ordre vom 10. Mdvy . Allergnddigit gerubt
1, Haben, den aud den Feldzligen 1806 — 1807 und 1812, fowie 1813 — 1815 herffammenden, anerfannten oder noth anju-
rn erfennenden Jnvaliden die Jnvaliden- Benfion 1. Klaffe ihrer Charge (den Gemeinen 3 ThHir. 15 Sgr., den Unteroffizieren
auf 5 Iplr., den Sergeanten 6 Thiv., den Feldwebeln 8 Thiv. monatlidh) su bewilligen, werden bhiermit fammtlihe Ynvaliden
die obiger Feldyiige aud dem Kreife Merfeburg -aufgefordert, fidh ungefdumt bei dem untergeidhneten GCommando, Heufdteld
udh Berg vor dem Sigtithore, ju melden, um ihre Apfpriche auf qu. Wobhlthat geltend ju madhen. Der Kriegddentmiinzen=
ine fdhein, fowie der Entlaffungdihein find jur Stelle ju bringen, auferdem haben die beveitd anerfannten, mit einer Penfion
(c3 Hedadhten Jnvaliden dad Penfiond- Quittungdbudy) vorzulegen.
hen Derfeburg, den 23. Miry 1863.
o | RKionigliches CGommando
bie | bed 1. Bataillons (Merfeburg) 2. ITpiivingifhen Lanbdbwebr - Regiments Ne. 32.
in 15§ DO UTENE Ul ST R RV BT 5 B T AVUEATST. SOt TEVSIRPE TS 7 FTYNS SP STI 7Y JC SRR - TR (017 Y
Hee “ BePanntmachung, Nadftehende BVorfdhriften der Hausverfauf.
Regierung@-Vevordnung vom 21. Juli 1847, dad polizeiliche Bevdnderungdhalber bin ich gefonnen, mein auf hiefigem
em Uns und Adbmelden bet Wobnungd- und Aufenthaltdverine Reumarft Rr. 894 belegened Wobnhaud mit Hofraum und
Derungen betreffend: ®arten nebit Separationd - Wiefenplan aud freier Hand  ju
1) Jeder Hausdeigenthiimer ift verpflidhtet, von dem Un-  verfaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen twerden.
8. und Absuge feiner- Micther der Polizeibehdrde binnen Merfeburg, den 25. Mdvz 1863.
24 Stunden nach dem Unziehen ober Verlafjen der Wittwe Knof.
Wohnung Kenntnif ju geben. ok | ~ Befanntmacdbung. . . .
2) Bu gleiher Angeige find Aftervermiether und diejeni- 63 follen circa 20 Sdod weifdmmriger Karpenfas
has qen Perfonen verpflichtet, weldhe andere bei fih M qus unferm Teihe gefifcht und verfauft werden. BVeftellungen
oeil Sdlafftellen aufnehmen. g Eonnen vorher beim Ovidrichter Jahn gemadht werden.
jen 3) Der An- und Abjug bed Gefinded und bder Haude RNempis, den 25. My 1863.
ind officianten ift von den Dienftherrfchaften gleichfalld bine ) Die Gemeinde.
::g £en 24 @[tug)ben%beift betft Dtt@cgoligeibeb;irbe gnsgsﬂg%\;- ~Siger  Orei neumildhende und drei hodtragende Kiibe
3 4) Binnen gleiher Frift iff aud) von den Handwerts- A i
jeis meit’tern,g Fabrif- und andern Unternehmern die An- m E;:ff" jum DBerfauf auf dem Gute ju Wallen
nahme und Gntlafjung ihrer Gefellen, Gewerbdgebiilfen ——»o— i — — — =
und Lhrlinge bei derfelben Behdrde anuzeigen. Jn der Haltergajje Rv. 700 liegt eine Parthie Buchs-
» 5) Gontraventionen gegen diefe Beftimmungen werden mit baum ju verfaufen. RULERL D B s ot
T ciner ®eldftvafe von einem Thaler, im Unvermbgensd- .
falle mit 24 Stunden Gefdngnif, geriigt. auctton.
8) Jeder Ortdeinwobner ift verbunden, alle bei ihm dibers : ; i
B nadhtenden Frembden der Polizeibehdrde ju melden. _ Tegen Umzugd follen in dem vormald Frandefhen
o 10) Die Anmeldung muf am Tage der Anfunit ded Frem- Rittergute ju Geifelrohlil 1
5 ben gefthehenn, wenn biefe jedoch nady 8 Ubr Abends Mittwoch den 8. April d. J., Vormittag von 8 Ubr ab,
2 etfolgt, fo fann fie 6i8 Mittag ded folgenden Taged verfdhiedene Gegenftdnde, ald: ein wenig gefahrener Kutidh-
& audgefest werden. wagen, jiwei dexgleichen sweifpdnnige Aderwagen, ein Jagd-
11) Die erjte Contravention wegen unterlaffener polizeilicher fdlitten, drei Lajtfchlitten, Sattel, Kummtigejdhirre, eine De-
Te(oung der Frembden it mit cinem Thaler oder cimalwaage (6 bie 8 Cir. wiegend), fowie Dieubled und Hauds
lten verhalinifmagigem Gefingnif su beftrafen. Jm crften %gratb, an_Rleider- und anderen Schrdnfen, Schreibpulte,
Wiederholungdfalle aber fann diefe Strafe verdoppelt Iifthe, Stithle, Spiegel u. {. w., gegen gleidh baare Jahlung
et und bei ferneren Uebertretungen bid su finf Shalern meiftbietend verfaujt werden. .~~~
g ober verbdltnifmdfiger Gefangnifftvafe erhoht werden. %E:[Dbewacbtung in Tragarth, Freitag ben
et merden gur genauen RNadadtung biermit wiederholt in Cre 10, April c., von frith 8 Uhr an, follen die Jammtlichen
Do- innerung gebradt. " sum NRitterqut ITragarvth gehorvigen Grunditice, ald:
bes Merfeburg, den 23. Mdry 1868. 250 Morgen Feld und 104 Morgen Wiefe, fowie die
e ~ Der Magiftrat. @%“5;'3'- }mb gsitt%c@&fts_gtbgubel ; ung3 juaz die Feld-
afte 3 ; et und Wiefen - Grundftitde in eingelnen Parjellen von ca.
i Freitwilliger Sausverfauf. Ein in biefiger Stadt 5~ 3 gnor0en  meiftbietend untet3 den im tgmine befannt
ftor freundlidy gefegened, in gutem Bausuftande befindliched brau- su machenden Bedingungen an Ot und Stelle auf 6 Jabre
beredptigted maffived Frethaud mit 11 beisbaren Stuben, Hof, o vagtet und fofort itbergeben verdén, wozu ih Bacht-
rber Sheune; Stallung ju 6 Pierden, Nebenhaud und aud 5 fuftige mit dem Bemerfen cinfade, daf mit den Grunditiicen
Morgen Garten, ol ehemdglidft unter giinjtigen Bebingun- : 1
32 o : in Greipauer Flur der Anfang gemaddht werden foll. Sammel-
G. en verfauft und iibergeben werden. Nibered bei dem Auct. pla am gedachten Tage fri 8 Ubr im Gafibaui
i omm. Mindfleifch in Merfeburg. Krie Sbot!}. a8 we
¢ Drei Sdhod Pilaumenbiume find abjugeben auf dem erfeburg, den 25. Mar; 1863.
Rittergut Uuterfrastleben. Rindfleifch, KreidsAuct. Comm.
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$oly:Auction. Dounerstag den 2. April c.,
vort Nachmittag 4 Ubr ab, follen in der hiefigen Kinigs:
mithle eine Dbedeutende Parthie Haufpine und Holzftiicten
meiftbietend gegen fofortige Baarzahlung verfauft werden.
Merfeburg, den 25. Mdrg 1863.
Rindfleifch, Kreid-Auct. Comm.

BeFanntmachung, Der Neubau einer Scheune auf
dem Dbiefigen Pfarrhofe foll an den Mindeftfordernden vers
dungen werden. €3 wird daju ein Tevmin auf Dienftag den
7. AUpril, frith 9 Ubr, anberaumt. Jeidhnung und Bau-
anfdhlag fonnen bei dem Ortdrichter eingefehen werden. Die
Anfubre ded Materiald foll su derfelben Jeit befonderd wer-
Ticitivt wevrden.

Sdhladebad), den 23. Mdrz 1863.

Die Gemeinde.

Logis: Bermiethungen.

Die erfte Gtage meined Haufed, bejtehend aud gwei- bid
orei Stuben, Kammern und Kiiche, die yweite neu eingerich-
tete Gtage von vier Stuben, Kammer und RKiide, unt die
dritte Gtage, beftehend aud wei bid drei Siuben nebft Ju-
behor, fann fofort vermiethet und Johanni bejogen werden.
Yudh) fonnen zwei gut audmeublivie Stuben mit ober ohne
Stallung fofort bejogen terden.

C. Lebmann, Conditor, Oberaltenburg Nr. 824,
dem Sdlofigarten vis a vis.

Bon jept ab find bier, Unteraltenburg Nr. 795, in dem
neuaudgebauten Haufe et Laden mit Ladenftube und Logid
im Preife von 25 Thlr. bid 50 ThHir. ju vermiethen, Audh
ein Thorweg in gutem Juftande, Preid 7 Thir., ift ju ver-
faufen. Nahere Ausdtunit wird ertheilt im Haufe felbit.

. Lebmann,

Burgftrage 221 ift ein Logid von drei Stuben und drei
Kammern mit allem Jubehdr ju vermiethen und jum 1. Juli
3u begiehen.  Audy eine meublirte Stube mit SHlafgemady
mit oder obne Bett ift fogleich ju begiehen.
Bermietbung. Dad von der Frau Regierungdrdthin
v. Rode bewobhnte Logid im langen Hofe ift fofort fu vere
miethen. Der Juftizrath Hunger,

Die von dem Herrn Gerichtd - Divector Ponide bidher
bewohnte untere Gtage im Dr. Gruberfhen Haufe ift fofort
wieder ju vermiethen. Der Juftizrath Hunger.

Bum Baden empfehle Jucfer in Broden a Pfd. 4%,
Sgr., 5 Sgr. und ‘54, Sgr., gem. Raffinabe a Bid. 5Y,
Sqr., fiir 1 Thir. 6% Bid.,, gem. Melis a Pfd. 5 Sgqr.,
fiir 1 THlr. 6% ‘Bfo., fife und bittre Mandeln a Phd.
9 Ggr., Glemé- Rofinenr a Pfd. 5% Sar., befte grofie
Smyrna a Pid. 5 Sgr., Corinthen a Pid. 44, Sgr.

SHervvmann Otto, Altenburg.

f Diefen audgeseichneten
]Jlllonese° @cbbnbcit@x?titte[ ver-
»  Danfen Taufende von Damen Vefreiung dex

. Sommerfproffen, Leberflecfen, Finnen,
Kupferrothe und Cntfernung aller fonftigen
DS Hautunreinigleiten. Dafjelbe macht die Haut

BESSENR! blenbend weif und jart. i die Wirfung
@ unferer Lilionefe ubernehmen wir Garantie,
8 woritber dic rvefp. Kdufer einen Garantiefdhein
Y cvbalten.

Preid pro Flafhe 1 Thlr., halbe Flajde 171/, Sqr.

3u baben bet €. Francke am Narft.

" Bur fihnellen "}I’n‘f&ﬁgu}i’g?‘o’n' Wifitenfarten,
100 ©hi von 20 .Sqr. an,

empfichlt fih die fithograpbifche WUnitalt von
R. Plotz. Gotthardtdiirafe 144.

von

Ernst Schultze,
Apothcker i

m
Berlin, Mittelstrasse 60,
pro Flasche 10 Sgr. empfiehlt
F. L. Schulze, Domplatz.

Julius Hammer,

Mattt Nr. 4,

empfiehlt fein reichhaltiged Lager von Reifefoffern, Hutfhach-
teln fitr Herren und Damen, Reife-, Damen- und Courire
tafdhen, Sdulvdnjden, Tafdhen und Mappen, Hofentrdgern,
Gtrumpibdndern, Damen- und Kindergiivteln, Cigarren-
Gtuid, Portemonnaied, Fahr-, Reit- und Kinderpeitihen und
dergl. mebr. Bei folider und dauerhafter Arbeit ftelle ich die
billigften ‘Preife.

Aud it dafelbit eine freundliche Stube mit Mewbled ju vermiethen.

A, Wrall in der Burgftrae

empfiehlt alle Sorten Handychube in Glacé, Wafdhleder,
Tritot, Seide und Jwira fiir Herven und Damen, fowie
aud) Sofentrdger und Strumpfbdander in Gummi
und Leder; dad Neucite in Hervenyhlipfen, Oberhem:
den, Chemifettes, Kragen und Unter:Wermeln,
Miitsen fiir Herren und Knaben in den neuejten Stoffen.

Das Stoct- und Pfeifen- Gefehife
Anton Boéipsch

empfiehlt Rohrftode und furge und fange *Pieifen, fowie echte
Wiener Cigarrenpfeifen und Spigen, Bierhdbhne, ald aud
RKegel- und Bodholz- Kugeln jur geneigten Abnabhme.
Anton Dolpfch, Horn- und Holzdrechdler.
Rofmarft, Gingang Breiteftrafe.

Mein Lager bohmifcher dettfedernt i vejens jor-
tirt und verfaufe ih folche in befannter Giite zu den billig-
ften Preifen; befonderd mache ih darauf aufmerffam, dap
mein Lager nidht parterre ift, wodurd) die Federn anziehen
und fdhymwever yoerden, fondern fidh auf einem Boben befindet,
wo bdiefelben audtrodnen und leidhter werden, wad dem Kdu-

fer von grofiem Nupen ift.
Kundius, Oberburgjtrafe.

Jn meinem Haufe ift nod ein fleined Logid ju vermiee
then, wad jum 1. April bejogen werden fann.
Kundiug,

C. &. Hilsberg’s
Cannin-=RBalfam=Seife,
von der ®efellfhaft der Wiffenfdhaften zu Barid preidges
front wegen ihrer auferordentlih wohlthatigen Wirfung
ald Hautmittel, allen Hautfranfen und oer Beadtung der
Yerste empfoblen, ift ju baben in Merfeburg bei
C. Hi. Schultze sen. & Sohmn.
Fir die Giite diefed Fabrifated jeugen nadhftehende
briefliche Mittheilungen.
Gottingen, 28, Juni 1862.
I darf Sie freundlichft erfudhen, mir umgehend per
Poit von der fo fehr beriihmten Tannin-Baliame Seife,
welde mir pon einem biefigen Urste gegen Gefichidflechte
perordnet ift, fu fenden. [ tarf mir wohl 2—3 Pad
audbitten, deren Betvag Sie gefilligft durd) Poftvorihuf
entnehmen wollen. SHodhadtungsooll
Organift €. Schiwenfoiv.
Bad Gilfen, 22. Juni 1862.
©3 ift mir von einer hicfigen Leidendgefdbrtin die von
Shnen fabrizivte Tannin - Balfam-Seife {o nachdriidlich ald
ein fiiv midy geeigneted Mittel empfohlen worden, daf idh
fo frei bin, ©ie um gefdllige Ueberfendung von vorldufig
jwet Pact derfelben, gegen Poftvorfdhufs, ergebenft su bitten.
»gotbad)tung@noﬁ
Dr. Morits Mothe aud Bremen.
Hannover, oen 23. Juli 1862,
I fible midy verpflichtet, Heren €. ®. Hiildberg in
Berlin bierdurd) meinen beften Dant audjufprechen, inbem
meine Todter durd) den Gebraudh der von demfelben ex-
fundenen ©eife von der naffen Flechte, gegen welde ich
viele Mittel vergeblih angewandt, gdnglidh befreit worden
ift. Eleonore Elebbe.

o Feldchldgchen.

Sonntag den 29. Mary ladet gu frifhen Pianmentudjen
beftend ein & Bleier.

©@mnibus=-Fahrt.
Bon Sonnabend den 28. Mir; ‘ab alfe Tage Gelegen-
heit nach Leipzig und Furiid.
Kraufe. Unger. ' Stock,
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Bilanz fiir das sicbente Geschiiftsjahr 771862.

“Activa. l
An Gruben - Conto. . 673,602 18 11
\

Abschrb. fiir Entwer-

| ~ Passiva.
Per Actien- Capltal Conto.
Stamm - Actien-

{ - General -Unkosten-Conto . . ., 13,170/16| 9

- Gewinn- und Verlust- Conto.

Gewinn an Pacht-Conto . . . .

\
|
|
|
|

‘ - Gewinn- und Agio-Conto . . .|
Ausgleichung des Verlustes pro
ROBDBD; -, "0 120 T T BT 23,491(27| 3 i
- Reservefonds. | /'
Fiir Wiederherstellung. . . . . | 10,838/16| 5 7.
- Gruben - Conto. | /
Abschreibung auf 697,546 Ton- | /;
nen a 10 Thir. pro 1000 Tonnen |  6,973[14|— /
- Grubenbau- Conto. I /
Abschreibung . . ocer a0 o . ([ .5,239125(—
} - Grundstiicks - Contu ; ; /
| Abschreibung fiir Entwerthung. | 528/29| 5 it
| - Gebiude- und Bau-Conto. \1 /
i Abschrelbung von Thlr. 126,787 | A
g s g 5 9| 6,339(11] 6 e
- Utensnlwn u. Maschinen-Conto. |
Abschreibung von Thir. 139,166 |
8. 11. (Saldo v.Jan. 1862) 10 '/., | 13,916(18]11
- Begriindungskosten - Conto. ‘ /
Abscln'elbung 10 % 841 — —|
Abschreibung  des i /
Prioritits - Actien-
Agio-Contos . . . 3,697 — —/| = 4,538
- 'Debitoren - Conto. ‘I
Abschreibung auf dubiése For- |
deruligen ;1o gll el ipaid. | 1425129 4
- Saldo Gewinn pro 1862 . . .. | 4,863| 8 ?
x Thir. | 100,75313 =} | Thle.

n | |
H alle a./S., den 31. December 1862.
DIE DIRECTION

pEr Szecusisch - TauenixciscHEN AcTIEN - GESELLSCHAFT FUER BRAUNKOBLEN - VERWER

109,753(13—
——————————— e,
il |

thung durch Abbau 6,973 14 — 666,629} 411 L Capilil "1 S Y 560,000 — —
- Grubenbau-Conto . 99,903 3 — | ! Stamm - Prioritiits-
Abschreibung . o . 5,239 25 —| 94,663 8—| |  Actien-Capital . 350,000 — — 1,000,000 ——
. Graadstacke-Conto- 56,328 - 2 9 ‘ | - Prioritits - Actien - Zinsen-Conto.
Abschreibung . . . 528 29 5| 55794 3| 4 | Bei Emzalnlungcn erhobene und | ‘
| e B M i ‘ zu erstattende Zinsen. . . . . . \ 6518 8
| - Gebiude- und Bau- ‘ lie Dividendent i
P BT R s 142,186 5 4 | | ;
' Abschreibung .= . - 6,339 116 13584823110 |  Duckstindipe Dividendepro 4858 112,305 4—
i - Eisenbahnbau-Conto I i | a) Consolidirte i ‘
| Bitterfeld . . . . . 20,753 5 6| ? Schuld. . . . .. 399,175 6 11
Abschreibung . Ghih ”1,19815#1_37779; 19,554 21| 9 b) Creditores in lau-
- Utensilien- und Ma- “ i fender Rechnung 22,031 20 8
! schinen-Conto . . 159,402 23 1| | ¢)Laufende Accepte — — —i| 421,206'27 7
| Abschreibung . . . 13,916 18 11 145,486| 4| 2 *Ceditores’ g
{ - Lager- Conto. | Fiir riickstindige I\ohlcnkaufgcl- ‘
| Siammtliche Bestinde. . . . . .. 79,029, 8/— der successive bis 1896 zu zahlen | 112,812 4| 8
s Illcgrl(tnd:ngsl.os- s s lG{eecrvefon(ls‘l.‘.r .l. . (} « .o | '10,838[16| 5
| en - Lonto [ o | = Gewinn- un erinst - Gonto.
i .»::schrlell;‘ungc. o+ 4,538 — = 3,408 ‘ lS:\ldo Gewinn pro 1862 . . . .| 4,863/ 8! 3
| ypotheken - Conto. Il | davon:
Hypothekarische Fordetungen . . | 6,363 —/—] | 2zum Reservefonds
- Effecten - Conto. ‘ 1.0‘ ) R 486 9 10
Unverkaufte Actien im Portefeuille | 296,800|—|— Dividende fir be- I
| = Actien - Debitoren - Conto. I ‘ gcl')cneSG,()OOThl. |
! Riickstindige Einzahlangen . . . ‘ 2,292|—|— 1\ Prioritits-Stamm-
| - Gewinn- und Verlust- Conto. II Actien 3 % . .. 4,300 — —|
Verlust md Jahren I Uebertrag auf 1863 76 28 5
1859 u. 2093881592 A Thir. 4,863 8 3
ab: Gewmnpm 1861 7””, 69 25 1 ,.,"" P45
93,491 27 3 e
Abschreibung . . . 23,491 27 3 — |——
! - Debitoren - Conto. S-S ‘ i
Debitores in laufen- i
der Rechnung . . 44,214 111 il
Abschreibung aufdu- ; ‘ I
| bibse Forderungen 1,425 20 4 42,788/11| 9} | ‘
| - Wechsel - Conto. f | | X
Woechsel im Portefeuille . . . . . 9,223(17| 9 |
- Cassa - Conto. ‘ 4 ‘ i |
Baarbestand . .. . .. ... L 4,303/ 6 1} | i ,
{ : Thir. [1,562,1819 7 \ Thlr. [1 562,181[19] 7
_amysadin ‘ Il | £
Debet.  Gewinn- und Ve erfust- -Conto pro 1562. _redit.
|An Zinsen-Conto. . . . ... ... 18,382(11] 5 ' Per Gewinnan Fabriken, Grubenund | | ’
| - Provisions-Cento. .. ... .. 44/14] 9 Ziegeoleipn 1 0% e vatic iy 108,148/10 3

1,589/15/—
1517/ 9

|
|

————————




Wollene und. baummwollene Watten empfiehlt in allen
Sorten 2. Prall in der Burgfivafe.

Die Berliner Gerichtdeitung Nr. 131 fehreibt tiber die
Grfolge ded von dem Wpothefer M. F. Daubits in
Berlin, Charlottenitr., 19, erfundenen

22 » §
N. F. Daubity’ihen Krauter- Liquenrs *)
olgended:

i MWob! nie hat ein allgemeined Heilmittel jobald Aufnahme
und weitefte Verbreitung gefunden wie der Danbits’{dhe
Krduter- Laqueur (Berlin, Charlottenftr. 19). Nod ift fein
Sabr verfloffen, feit dev Criinder mit feinem Arfanum an die
Oeffentlichfert getreten und fhon hat der Berbraudh deffelben
einen fo grofartigen Wmfang gewonnen, daf monatlich fiber
40,000 Flajhen fabrigirt werden miiffen. Diefe, man fann
fagen, fofortige und allfeitige nerfeninung ift ein {dhlagen-
derer Beweid fiiv die Vortvefflichfeit und die heiljamen Wir-
fungen ded Liquemrd, ald alle Attefte, denn fie. ift dad un-
mittelbarfte Beugnif ded Publitumd fiiv die giinftigen Reful=
tate, welde duvch denfelben eviielt worben. 683 ijt moglich,
cinem fonft unbedeutenden Dinge durdh fortgefepte Anypreifun-
gen in offentlichen Bldttern nad) einer Reihe von Jahren Gins
gang bei der *Menge su verfhaffen; wo die Aufnahme und
Anerfennung indeh, wie hier, in fo beifpiellod Furjer Jeit und
fo su fagen, gany von felbft fommt, da fann fie nur Folge
ped inneren TWerthd ded betreffenden Objectd fein. Nicht we-
ni§ mag tibrigend u der {hnellen und grofartigen Berbrei-
tung ded Daubif'fhen Liquenrd die Bieljeitigteit feiner Wire
fungen beigetragen haben, die demfelben ejentlich den Gha=
vacter eined Univerfalmitteld verleibt. Jndem derfelbe ndms
lih Rreidlanf und Abfonderung vegelt und fordert, bebdmpit
er, ben vielfachen Jeugniffen zufolge, auf dad Energifhite
den, in jeder Form auftretenden, fo furchtbaven Plagegeift
unfered ®Gefdlechtd, Hamorrhoiden genannt, friftigt die Beve
dauung, befeitigt Ber{dhleimung u. {. w. Da feine Wirfung
audnahmaweife auf die Berdauungdwerfzeuge geridytet ijt, fo
berodhrt ev fich iiberdied ald fpesififehes Mittel gegen ein nicht
minder {dhrecliched, durch die Lebendmweife unferer Jeit beding-
ted und jo haufig auftretended Leiden, die Hypodhondrie. Das
bei hat dad Gefrdnt nod) die befondere Annehmlichieit, teine
Didt bei feinem Gebraudhe zu exheifhen und ficdh auferdem
a3 wohl{hmedenden bittern Lqueur davzuftellen.

Bei folthen Bovziigen fann man nidht allein mit gutem
Gewiffen den Daubits fhen Krduter-Liqueur bejtend empfehlen,
fondern toir halten ¢8 fogar fiiv unjere Pflidht, indem wix
pem Grfinder diefe Anerfennung ju Theil werden lafjen, gleidy-
seitig sum TWoble der leidenden Menfdhbeit die Aufmertjame
feit in nodh weitern Kreifen auf dad vortreffliche, ebenfo leicht
ald angenehm anguroendende Heilmittel ju voenden.

*) Yutorifivte Niederlage bei
C. . Schultze sen. & Sohn
in Merfeburg. »
T Meine Wobnung ift jebt Gntenplan beim Kaufmann
Hermn Heinrich Schulge, swei Treppen hodh. Eingang von
der Rittergaffe. Dr. Sunge.

»w
Wolhnungs-Verdnderung.
Hiermit geige ich einem geehrien Publitum gang ergebenit
an, daf i nidht mehr Rofmarft wobne, fondern meine
Wohnung ift jest Martt Nr. 48 vis a vis dem Rathhaufe.
Hevemann Nagel, Tapesiver.
T Hiermit die ergebenfte ansei%e, bag ih nidht mebr
@dmalegafie, fondern Griinemarft beim Leinmwandhdndler
Heren Jentgraf wobne. $Hebamme Wdeife.
Die offentlide ‘Btﬁfungﬂ am Dom-Gymnafium findet
am Montag den 30. Mir; Morgend von 8 —12 und Nade
mittagd von 3— 5 Ubr ftatt. Die Entlaffung der Abituriens
ten erfolgt Dienjtag Morgend 10 Ubr. L
Die Angehdrigen unferer Schiiler und alle Freunde wiffene
fhaftlicher Sugendbilbung erlaube ih miv ju Ddiefen Schule
feften gang ergebenft einguladen. Dr. Scheele.
Gin mit guten Jeugniffen verfehened IMidchen findet
gum 1. April einen Dienft. Bu erfragen in der Papierhand
fung bed Herrn EGgius.

Alle Piander, welche iiber 6 Monat in meiner Leihans
ftalt fih befinden, miiffen eingeldft werden. ;
Kundius.

Der BVorftand ded biefigen Kindergartend erlaubt fidh die
geerten Gltern Merfeburgd jum bevorftehenden Ofterquartal
auf diefe fo niiglihe Anftalt aufmerffam ju maden.

Ndbere Ausfunft, fowie Anmeldungen nimmt an und
ertheilt C. A, Steckner am Marft.

’_—“@_é‘_fﬁfﬁm”}ébilﬁét’eé iimife? Madchen
eine Theilnebmerin ju einer franjdfifdhen Stun:
S%. 00N TCALIVE W Der - Sopmow o

schiesshaus.

Sonntag den 29. Miry Concert. Anfang 7Y% Ubhr.
Sehiits, Stabatrompeter.

g © Sonnabend den 28. m&}t
4

lachtefe
wozu ergebenft einlabet

g _&r. Depdenveich, Schentivirth.

~ Gin Sobn adtbarer Gltern, welder Luft hat, die Con=
Ditovei ju erlernen, findet ein guted Unterfommen bei

O. Beyer, Conditor,

I Halle, grofe Uludsftage Rr. 56.

Gine Kodin mit guten Jeugniffen verfehen, erfabren im

Rodhen, und die etwad Haudarbeit nbernimmt, wird gefucht

Burgftrage Rr. 275.

B~ Wohnungs-Gesuch.

G Familien - Logid eine Treppe hodh, nebft en paar
Arbeitdsimmern parterre, auf dem Marfte, Rofmarfte ober
in der Breiteftrafe nabe der Poft gelegen, wird um 1.
Juli ¢. su miethen gefucht. Reflectivende wollen ihre Adreffe,
mit den Budftaben A. Z. bezeihnet, in der Gyped. d. Bl
abgeben.

Auf dem LWege von der Gotthardisfirafe nady der Halle-
fthen Gbhauffee, den neuen Gifenbahniveg nady der Reffource,
ift ein fharzer Spisenfdhleier verloven worden. Der ehrlidhe
Finder wolle folden gegen Belohnung Gotthardidftrafe Nr.
133 eine Treppe hodh) abgeben.

Der am 24. d. . ftattgefundene Bazar hat nady Ab-
jug der Koften einen NReinertrag von 347 ITphlr. 24 Sgr.
ergeben.

($8 bleibt und die angenehme Pilicdht, Allen, bdie und
durch die reiche Beifteuer von Gaben, fowic denen, die durdy
ibre freundliche WMithiilfe zu diefem erfreulichen Refultat beis
getragen haben, unfern herslichften, wdrmiten Dant ju fagen,
und bdie und anvertrauten Mittel im Sinne der giitigen Ge-
Ber jum Beften unfever Nothleidenden ju vermwenden.

Der BVorftand des Frauenvereins.

Bur gefalligen Beachtung.

An Stelle unfered feitherigen Colporteur Jaudusd ha-
ben wir den Sdhubhmadermeifter Gerftader vom 1. Upril
d. 5. ab angenommen. Derfelbe wird mit dem Audtragen
bed 26. Stidd bed RKreidblattd dad Gefchdft beginnen, und
da aller Anfang {dwer ift, fo bitten wir unfere geehren
Abonnenten, falld einer oder der andere derfelben in der erfteren
Beit tiberfehen voerden follte, und died fofort gefdlligft anjeie
gen i wollen.

Merfeburg, den 25. Mary 1863.

Erpedition des Kreisblatts,

Am Sonntage Palmarum (29. Mdvz) predigen:
Bormittags: Nadmittags:

DomEivdhe ' Hr. Conf. R. Frobeniud. | Herr Diac. Opify. *)
Stadtiivdhe Herr Diac. Bufeh. Herr Paftor Heinefen.
Neumarftstivde ‘ Sere Paftor Dreifing.})
AltenburgerfRivdhe | Hert Pajtor Gruner.
*) Leibendgefchichte.
Stabttirde: Frith 8 MWhr BVeidjte und Abendmahl. Herr Diac.

Bufd). Wnmeldung.

Bormittag: Confivmation.
1) Confirmation. ]
Altenburger Kivde: Fuilh Y210 Ubr Confirmation b. Catechumenen

Frith und Nadhmittagd Fatholifher Gotteddienft.

Aus dem Kreife
enthdlt dad Amtdblatt:
Die bidherigen Kammergerichtd - Referendarien Graf zu
Solmd-Laubad und v. Hanftein find ju Referendarien
bei der biefigen Koniglichen Regierung ernannt yoorden.

(Hierzu eine Beilage.)
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Beilage sum 2. Stick des Jierfeburger Kreisblatls 1863,

3 . LUE B * .

Die Beit hat allmdlig cine Menfdyheit exzogen,
deren gefammte Fdbigteiten mehr a8 je einer reellen und practijhen uffafjung ded Lebend jufireben. Man fennt und
verfolgt jept mit allen Krdften den Griverd, um jum Wefis und dadurd) jum Genufs ju fommen, den man dann auf
all’ und jeded rubige Vehagen gegriindet wijfen will.  Wie man aber ein Jiel nur eveeiht, wenn die Krdfte bid dabin
tragen, fo fann aud) die in unferer Jeit meift febr aufnupende Arbeit ded Grwerhed nuv geleiftet werden, wenn die Arbeits-
frajt fortwdbrende Stavfung und Stoff-Crneuerung erhdlt. Diefe Crbaltung und ftete Wiebergabe der Lebendfraft berubt
aber hauptfadlich und guerft in der Nahrung (Kraft und Stoff). Fiir die feineren Sinne ded Menfhen geniigt die
unendlidhe Ginfachheit nicht, weldhe die Natur ihren tibrvigen Gejhopfen jutheilte.  Fiiv cinen fo anfpruchdvolien Gaft, wie
¢3 der Mienfch und namentlich der Manm ijt, wird aud) die fdhone und einladende Form, pafjende Audwahl, Mannig-
faltigteit, Abwedfelung und Gejundheitd-Jutrdglichteit jur Bedingung! Dev Urbeitende will fidh ftdvfen, der NAudruhende
will ‘geniefien ! g

! Soldhen Anfordbevungen beifillig entfpredhen, fann nur, wer die Gefhdfte der Kiiche gleich einer wirk:
lichen Kunit geldaufig aussuiiben veritedt. In dem Alled iberwiegenden Vewuftiein ded Bediirfnifjed und ded BVer-
gniigend, legt dev Mann einen gewaltigen Werth auf die Avt und Weife, swie ihm der Tifch, an welden ex fidh fert
um ju [eben und — gut ju leben, bergeridhtet wird.

Seded junge Mddchen fann heutsutage nur dann ficher auf eine vollformmenere Anerfennung ihred Werthed rechnen

und wird fdneller und licber von einem Manne jur Gefdbhrtin feined Lebend fich gerwdhlt fehen, wenn fie e3. verfteht, ibm
feine beimatblicf[)lm vier Pidbhle traulich und anmuthig ju maden, nach welden bingugelangen exr immer die meifte Sebhne
udt fithlen will. Q }
f b(Sine gute Haudfrau, weldhe gugleid eine vovtrefjliche Kiidhe fiibrt, wird fih immer die Liebe fidhern! Fm der
RKiihe thront fie unfichtbar mit, die Gottheit einer ausdauernd gliicklihen E©he! Und . felbft; die
Dame wird hodit weife handeln, wenn fie von einer Kunft Notiy nimmt, welde fo hohen Ginfluf befipt, fei 8 aud
nur mit einer Art frudivendem Jntercije, welched ihr dann geftattet, ihren Geift audh in diefer Nichtung mit regieven:
Dem Uebergewicht sum Gliicfe de8 Haufed wirffam geltend madhen ju fonnen! .

Auf diefe befiivwortenden Wahrheiten hinwetfend, wird dem Publifum von der unterzeichneten Verlagdhandlung
nun ein Kochbuch geboten, weldhed fo reichhaltig audgeftattet it, daf es fite die Wnfpriiche aller Kreife des
Lebens Math, Hiilfe und Velebrung evtheilt.

Kraft uud Stoff,

Hamburgifches Univerfal:RKochbuch, umfaifend die ganje Pragis der Kohfunit in einigen Tau:
fenden ausgepriifter Necepte und vielen Ubbildungen, von Charviotte Bittcher

lebrt, wie die feinfte Tafel eben fowohl, wic Der fireng biirgerliche, ja fogar der von aflen Geijtern der Sparfam-

feit umftandene Tifdh, in jeglicher Audwahl und mit allen Vevlodfungen, wie mit den {hHmadhafteften und die Gefundbeit

begiinftigenden ©peifen ju befegen it g

Dad Budy ift feine Blumenlefe nur fir den Lurud gefdhricben, fondern ed bringt Wles aud dem Gebiete der
Kodfunft, fo vaf felbft Die befcheidenfte Kiiche dadurd erfreuliche Wbswechfelung und mande fiir uner:
reichbar gebaltene Delicatefie, in die Moglicdhfeit eined Genuffed zichen fann. 63 ift Alled in dem Budje vevs
treten, wad die Raffinementd der franzSiifchen, die Rraft der englifchen, die Shinbheiten der italienifchen wnd
208 gemiithbliche Bebagen der Dentichen Kiiche: bi8 auf diefen Tag in ihrem Fache und fiir jede erdentliche
Gefhmadarichtung, nur hervovubringen im Stande waren !

3000 Necepte fiir die Tafel, fiir die Vorrdthe der Speifefammer und des Kellers, twie
fiiv Haus: und Gebeimmittel find davin vorbanden, wodurdh das Budh einer wabren Fundgrube
vergleichbar, die veichite usbeute gewdbrt, Wor andern Kodhbiichern beftehen darin feine

Worjiige:

i11)[“9“& Borbereitungen im RKiichentwefen, find in flarfter Pragid ju einer gritndlihen Borfhule jue
ammengeftellt.

i 2) Belebrende und verdentlichende Einleitungen gehen dem jededmaligen Haupt - Artifel voraus.
3) Das Cinmachen der Gemiife, Friichte, Geleed, Marmeladen, auf alle Art; die Herftellung feiner

Gffige, Q'Biirgen,__@e'tr&nfe und Grfrifhungen folgt, — turg bid ju einer vollfommenen Darftellung ded beftbereiteten Raffee’s,

ift Nidhtd vergefjen!

A 4) Das Tranchiven und Funitgevedbte Fevlegen ift aui dad Begreiflichite und durdh Bilder erldutert

efhricben.

5) Ein vorgedrucktes, Fleines und intevefjantes IRovterbuch lehrt auf dad Verftandlichfte ‘alle
Begrifie und nicht ju umgehenden Worter der in der Kide gebraudlihen Kunftauddriice, weldhe jede Kichin wiffen muf,
sum RNugen, wie gur Clegang und Bildung.

6) Wuch die Kranfenfiiche ift woblbeadhtet und nicht vergeffen worden.

7) Negeln iiber Jutbaten, Magi, Gewicht, das Gefchire und Einvichtungen nach der
Babl der Gaigte, fowie bejonderd und fitr alle Falle eingevidytete Kiichengettel, find ausdfiibrlich vorhanden.

8) nordnung ju einer jeden Morgen: NMittag- und Abendmablieit, su einem Fribitid fiiv die vors
nehmften Damen, 618 ju jeder Art Baltafel, einem Biiffet oder ju einem traulihen Abendefien, feplen eben o wenig.

9) Gine General-lMeberfiht tiber den unendlichen Inbhalt ded Werted {hiden wir dem Budbe woran. Gin voll-
ftandiged alphabetifdhed Regifter, sum Auffuden jeder nodh fo fleinen Gingelheit in dem Gangen wie im Detail ded Werfed,
nadh der Seitengabl, findet der Gebraudhende am Shluffe ded Budhed.

i 10) Die Spradhe ded Budhd ift die allgemein verjtdndlichfte, jeden ihrer Gegenftinde griindlich und deutlid ab-
handelnd.
" Jndem fomit jede Stufe dev bitvgerlicdhen, IAndlichen wie der feinften Gefellidhaft, verforglich in den jededmal
pafjenden Anfpriihen und felbft in den weitgreifenditen Wiinfhen auf dad Befte bevidfihtigt wurde und indem wir dad



“
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Nabrhofte und Gefunde mit dem audgeseichnet Feinfem vereinigt, im Budje voritberfommen faffen, toird der grofe Werth
268 Werled verftandlich einfeuchten, weldhen e fiir jede Haushaltung, Meftauration und hervfhaftliche Kiiche

in fidy sufammen umfaft!

tobe Des Haupt:Jubalts:WVervgeichnifyes.
L. Dad Haupts=Inhaltd - Bergeichnif. V.o b prrmerTe
1L Mafi- und Gewichtdtabelle. a. Fliffigleitdmeffer. b. Gewidhte.
L  Maf» und Gewidhtdangaben verfchiedener Juthaten im Verhaltnif ur Perjonenzahl.
IV. Rleined Worterbudy der Kiiche.
V. Die Heine Pragid der Kiiche.
A. Dad RKodhgefhirr. B. Ordnung . C. Borarbeiten: mit 57 Recepten.
D. 3wifdenarbeiten: a. Farcen. Borbemerfungen. Dann 18 Recepte.
b. R(63hen und KIdfe. Regeln der Jubereitung. Hievsu 80 Recepte.
c. Gaugen. Regeln. — RKraftbrithen. 14 Recepte. — Kunfifaucen. 62 Recepte. —
Mayonnaifen. 14 Recepte.
VI Die Speifefarte in 16 Gdngen.
1. Gang. DBorfpeifen. (Entrées) Dic Suppen. NRegeln. 242 Recepte. — Kaltefhalen. 34 Recepte. —
Kranfenfuppen 6 Recepte. — ‘Potagen 8 Recepte.
2, Gang. 3wifdenfpeifen. (Hors d’oeuvres.) Subereitung der Hors d’oeuvres.) Dann 83 Recepte.
8. Gang. i“;ftifcbe. t(Poissons.) Boyfenntniffe fiix Jubereitung der Fifhe aud Fluf, Teih und See.  Hievsu 171
ecepte. ;
4, Gang. Oefligel. (Volaille ) Borbereitung de8 Gefliigeld. 104 Recepte.
8. Gang. Die grofien Fleifdh-Entrées. (Coup de table.) Ginleitung. Dann 185 Recepte.
6. Gang. Die Gemife. (Légumes.) Regeln der Bereitung. 180 Recepte.
7. Gang. Die fleinen Fleifth-Entrées. (Ajoutées.) A. Warme Veilagen ju Gemiifen. B. Kleine Saucengeridhte,
C. ricafféed. D. Ragoutd. Jufommen 123 Recepte. i
8. Gang. Warme und falte Pajteten.  (Patisseries.) A. Teigarten. B. Pajtetden. C. Grofie Pajteten. D.
Paind, Piivéed und Hachée'd. Jufammen 89 Recepte.
9, Gang. Die Braten. (Rotis.) Ginleitung, dann 26 Recepte. MNebenplatten: A. Compotd, 40 Recepte
B. Galat3, 30 Recepte.
10. Gang. Die Beieffen. (Entremets.) Crlduterung.
11, Gang. Die Gier., Milh- und Meblfpeifen. (Carémes et Farines.) Nudeln, Aufldufe, Soufflées, Pays,
6d)r£a15= ).;IID Butter Gebadened, Flammerien, Puddingd u. dgl., mit 380 Recepten. Siife Saucen,
60 Recepte.
12, Gang. Dic Gelées und Crémes. Cinleitung. Ueber die Gallertftoffe. Dann 63 Recepte.
18. Gang. Dad Badwerf. (Confiseries. Glafuren, Torten, grofed und fleined feined Badwerf, Kudben u. dgl.,
jufammen 247 Recepte.
14, Gang. Dad Gefrovene. (Glaces.) Bereitung von Finftlichem Gid fitv die Tafel, Dann 41 Recepte.
18. Gang. Der Nadiifh. (Dessert.) Erbldrung.
16. Gang. Der Kaffee und feine Beveitung.
WVIL  Getranfe und Grfrifdhungen. Dagu 42 Recepte.
VIII. Dad Ginmaden der Friichte und Gemiife, nebft 116 Recepten.
IX. Die Gfjigarten. 5 Recepte.
X. Ulerler Wirth{chaftdfenntmiffe, wit 32 Recepten.
XI. Opeifefarten in 15 Muftern.
XH. Dad Borfdneiden und Ferlegen oder Trandhiven, in 10 Beifpielen.
XIII. Die feine Servivfunft, mit 15, dad RKiidhengerdth mit 7 Bildern.
XIV. Alpbabetijdhed Regiiter.

G8 erfheint monatlich eine Lieferung von vier Bogen grof Octav ju dem ungewdhnlidy billigen Preife von piev
Gilbergrofhen. Dad Gange wird in circa 13 Lieferungen oder 52 Bogen, alfo in Jahredfrijt complet fein. 3u Beftellun-
gen &mg&i)eb[t ﬁg; bbie %Bud)l)anbluug von I, Stollberg i Merfeburg, wo die erfte Lieferung
wr Anfidht su haben ijt.

. %?t exfuchen Freunde ded Bolfed und unfever Firma um die weitefte Verbreitung dicjer Angeige. Wer fechs
Gremplare ded Budped im Kreife feiner Freundinnen und Befannten abfest, erhdlt dad {iebente fiiv jih gang qmv'onft.

Hamburg, im Rovember 1862. %Tie Verlagshandlung von J. £, Ridpter.
a8
Jdbel, Spiegel und Polterwaaren-Jliagazin

Purgitrage 215 Fr. Meyer 215 Burgjtraje.
empfiehlt fein Lager moderner und dauerhaft gearbeiteter M Obel ju den billigiten Preifen,

@ut gepolfterte Sopha,
das Stiick vou 12 Ihlr. an, empfichlt mit GGavantie
KEr. Weyers Viobelmagazin.

Dein Konig tommt! Du Kinderfdaar;

Den Confirmanden unfever Stadt.

Dein Knig fommt! Hofianna fingt ! Dein Kinig ift e8 ja fiivwabr,

Dafy ¢8 durd) Eed’ und Himumel fhingt; Gr Dovet audy bein Lallen.

Gr fommt gum Gigenthume. Gin Lob ift ibm bein jdhmades Wort,
Nuf, madet ihm bie Thore tveit, Gin L0b, wie vou den Kinbern dort

G8 3ieht gu feiner Herrlidhleit 3n Bions Tempel Hallen.

Der Here im Glang und Rufe. Dein Kénig fommt! fo jhau ihn an,
Dein Knig fommt! erldfte Welt, Das aud) die Welt ihm angethan,
Stimm’ an den Dant, ber ibm gefillt, Sein Reidy fann nie vevgeben.

Hoftanna lafy erfdallen! Die Liebe, die die Welt mmfing,

Sprich nicht: hinweg mit Chrifti Reidh! Die Liebe, die um Tobe ging,

E8 mwilvbe obne Jubas Bweig Mufy ewiglich beftehen. BVon einem Lehrer.

Die Welt in Schanden fallern,

Redaction, Drud und Berlag von Carl Surf.i




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 25.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 25. Stück des Merseburger Kreisblatts 1863.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







